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Partnerschaftsvertrag Bildungsportal
Abgeschlossen zwischen dem Bundesministerium für Bildung, weiterhin bezeichnet als „BMB“ sowie
			,
weiterhin bezeichnet als „Partner“.
Präambel
Dieser Partnerschaftsvertrag zwischen dem BMB und dem Partner dient als Grundlage zur Teilnahme am „Bildungsportal“ (BiP). Im Rahmen des BiP können Partner Stammdaten von Schulen und an Schulen zugehörigen Einzelpersonen (Lehrer/innen, Schüler/innen, Erziehungsberechtigte, Verwaltungspersonal, …) abrufen sowie über vom BMB definierte Standardschnittstellen mit dem BiP und anderen Partnern interagieren. Darüber hinaus können mit einzelnen Partnern auf individueller Ebene zusätzliche Schnittstellen definiert werden.
Vertragsverhältnis der Partner
Die Vertragspartner halten fest, dass aus diesem Vertragsverhältnis keine Beauftragung zur Erfüllung etwaiger Leistungen hervorgeht.[footnoteRef:1] Das BMB bietet dem Partner unter den in den Beiblättern genannten Bedingungen Zugang zu den Stammdaten des oben genannten Personenkreises sowie die Möglichkeit Schnittstellen des Bildungsportals zu nutzen. Die Partner dürfen über die vereinbarten Schnittstellen Daten aus dem BiP oder anderen Partneranwendungen abrufen sowie eigene Daten auf Grund eines Auftragsverarbeiterverhältnisses im Bildungsbereich einmelden. Die Weitergabe von Daten aus dem Bildungsportal an Dritte ist nur nach Zustimmung durch das BMB gestattet. Die dem Vertrag beiliegenden Anhänge regeln Details in Abstimmung mit den jeweils zuständigen Abteilungen des BMB: [1:  Durch das BMB werden im Bildungsportal die erforderlichen Informationen zum Partner, dessen Anwendungen und Widgets konfiguriert. Das BMB konfiguriert auf Basis der Anhänge B und C des Partnerschaftsvertrags die erlaubten Schnittstellen und Widgets. Der Partner kann spezifizieren, wann er welche Schnittstellen und Widgets aktivieren möchte, was dann durch das BMB durchgeführt wird. Mit dieser Operativsetzung bestätigt der Partner, dass die Schnittstelle bzw. das Widget erfolgreich getestet wurde und funktionsfähig ist.
Dadurch ist das Widget im Bildungsportal bereitgestellt und kann von allen teilnehmenden Schulen zur Verwendung aktiviert werden. Die allenfalls erforderlichen lizenzrechtlichen Vereinbarungen sind zwischen edtech-Partner und Schule bzw. Schulerhalter gesondert zu regeln.
] 

· Anhang A: Auftragsverarbeitungsvereinbarung (AVV)
Der Abschluss des AVV ist Voraussetzung zur Übermittlung von Echtdaten. Vor Abschluss des AVV darf nur die Q-Umgebung des Bildungsportals genutzt werden, da diese keine Echtdaten beinhaltet.
· Anhang B: Übersicht nutzbare Standard-Schnittstellen
Beschreibung der Anwendung sowie der Zwecke zu denen personenbezogene Daten aus dem Bildungsportal verarbeitet werden sowie die Liste der durch die Anwendung nutzbaren Standard-Schnittstellen des BiP.
· Anhang C: Übersicht über Anwendungs-Widgets
Die Liste der möglichen Anwendungs-Widgets unterliegt einer laufenden Weiterentwicklung und kann ergänzt werden. Die Vereinbarung darüber, welche Widgets durch den Partner angeboten werden, erfolgt mit der zuständigen Abteilung Präs/13.
· Anhang D: Einvernehmlich definierte zusätzliche Schnittstellen
Über den Umfang der Standard-Schnittstellen hinaus kann ein Partner eigene Schnittstellen entwickeln. Das muss im Einzelfall mit der Abteilung Präs/13 abgesprochen sein. Das jeweilige Plugin, dass diese Schnittstelle bereitstellt, muss einem Review unterzogen werden können. Das bedeutet, dass der Partner dem BMB den Source Code zu Zwecken der Prüfung zur Verfügung stellen muss.
· Anhang E: Umfang Datenübertragung im Rahmen des SSO-Login
Beim Login mittels Bildungsportal Single Sign On werden verschiedene Entity-Kategorien angeboten, die von einer reinen Personenidentifikation über pseudonyme Attribute bis hin zur Übertragung aller personenbezogenen Stammdaten zu einer Person reichen. Die Auswahl sollte dem Prinzip der Datensparsamkeit folgen.
[bookmark: _GoBack]Das BMB strebt eine kontinuierliche Weiterentwicklung des Bildungsportals und der daran angebundenen E-Government-Services und pädagogischen Services an. Daher können die Anhänge B, C und D aus wichtigen Gründen (insbes. Änderung der schulrechtlichen Rahmenbedingungen) einseitig durch das BMB modifiziert werden.  Der Partner verpflichtet sich zur allfälligen Anpassung der in den Anhängen B, C und D vereinbarten Schnittstellen und Widgets in der eigenen Anwendung innerhalb von 3 Monaten ab Mitteilung durch das BMB. Allfällige diesbezügliche Aufwendungen sind durch den Partner selbst zu tragen oder gegebenenfalls in der Lizenzpreisgestaltung zu berücksichtigen und begründen keine Gegenleistung aus diesem Grundsatzvertrag mit dem BMB.
Der Partner verpflichtet sich bei seinen Anwendungen sämtliche Vorschriften der österreichischen Rechtsordnung einzuhalten[footnoteRef:2]. Bei Nichteinhaltung der gegenständlichen Teilnahmebedingungen oder vom BMB festgestellten Verstößen gegen gesetzliche Bestimmungen behält sich das BMB vor, die Teilnahme des Partners am Bildungsportal unverzüglich auszusetzen bzw. zu beenden. [2:  Insbesondere IKT-Schulverordnung, Bildungsdokumentationsgesetz, SchUG sowie andere schulrechtliche Bestimmungen, UWG, Urheberrecht, Datenschutz] 

Laufzeit
Der Vertrag gilt für den Pilotbetrieb Bildungsportal bis zum Inkrafttreten einer neuen gesetzlichen Grundlage in einer geplanten Novelle des BilDokG.
Der Vertrag endet, sobald der Partner dem BMB mitteilt, dass er seine Tätigkeiten als Auftragsverarbeiter im Bildungsbereich einstellt.
Schlussbestimmungen
Diese Vereinbarung unterliegt dem sachlich anwendbaren Unionsrecht sowie dem österreichischen Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen des Internationalen Privatrechts. Jede davon abweichende Rechtswahl gilt ausdrücklich als abbedungen.
Die AVB IT des Bundes gelten sinngemäß als vereinbarter Vertragsbestandteil.
Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und in Zusammenhang mit dieser Vereinbarung ist Wien, Österreich.
Für den Partner


_________________________________

Für das BMB


_________________________________
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